
Erscheint
Montag , Mittwoch,
Donnerstag und

TamStag.
«uslage SkX» .

Preis vierteljährlich
hier I mit TrSger-
lshn 1.1» ^ im « e.
zirvk- u. 10 Km-Beokehr
1.1» ,F , im übrigen
Württemberg 1.2» ^
MonatSabonnrment«

nach BerhättniS.

6l

Der Gksellslhaster.
Amts-und Anzeige-Klalt für den Oberamts-Besirk Nagold.

73. Sahrgarrg.

Nagold, Samstag des 80. Äpril.

Anzeigrn-Sebühr
f. b. rtuspaltig » Zeil«
auS gewöhn!. Schrift

oder deren Ra »« :
bei einmaliger Ei»,

rücknng 10
bet mehrmalig« ent-

sprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
D«S Plauderstübchen

und
Schwäb. Landwirt.

1901

Amtlicher.

«uffordeen», zur Ginkomm-n- Fntier«»« behufs
-er Besteuerung pro I»»L.

Nachdem dir in Art. 7 deS Gesetzes»»« LS. Sept. 1852
vorgeschriebene Aufforderung zur Fatierung de» Kapital»,
Renten», Dienst» und BernfSeinkommenS aus den 1. April
1S01 in der Beilage zu« StaotSanzeiger vom 1. April
erfolgt ist, werde» die Steuerpflichtigen auf dieselben»och
besonder- hingrwirsen.

Hiebei wird der Bewerbe- und HandrlSftand darauf
aufmerksam gemacht, daß die Beiziehung zur Gewerbesteuer
,o» der Fatierung der verzinsliche« Aktive« und GeschLftS-
auSstiiude« icht befreit, daß vielmehr di«verziuSliche» oder
diesen glrichjuachteuden Kapitalien(vrrgl. Art. 5 II de»
Gesetzes vom IS. St Pt. 1852) als solche zu versteuern stad.

Weiter wird bemerkt, daß dir Verpfändung verzinslicher
Forderungen vo» der Fatierung und Versteuerungd»S vrr»
nagtmäßizen Zinses«ichr befreit, und daß VerziuSliche und
««verzinsliche KaufschilliugSzielforderrmge« ohue Abz«, et»
waiger Schulde« der Kspitalsteuer unterliegen und zu
satteren sind.

Zur Faffion verpflichtet dar Recht zum Bezug vv» Ziufe»,
es ist z. B. eine von Martini 1900 sn verziuSliche, au
Martini 1901 zahlbare Zielfordrruug auf 1. April 1901
zu fetteren.

Endlich wird zur Brrmriduug vo» Mißverständnissen
beigefügt, daß Einlagen ia die Sparkasse der allgemeinen
Rentenaupalt vo» Ser Besteuerung»icht frei find.

Die Steuerpflichtigen haben die Fasfionrn selbst zu unter,
zeichnen. Die Brvollmüchtigte« der im Ausland sich auf»
haltenden Stmerpflichttsen uud dir PrivstvermögenSverwaltrr
habe« den Fafsionen Vollmachten im Original oder i« br-
glaubitztrr Abschrift untrrMngab« der Gültigkeitsdauer bei»
zuschließen. Die gesetzliche« Stellvertreter bedürfen einer
Vollmacht nicht. Die Fasst»»»« find spätestens bis 1. Mai
a» die OrtSstruerkommisfioue» abzugebeu.

Wer sei« der Besteuerung unterliegendes Einkommen
ganz oder teilweise verschweigt, hat «ebru der verkürzte»
Steuer de« zrhusache« Betrag derselben als Strafe zu be»
zahle«.

Eine Bestraf »«« tritt «icht -1«, wen« der Steuer»
pflichtige oder FasfiouSpflichtige, bevor eine«»zeige der» er-
fehluug bei der Behörde gemacht wurde oder ei« strafrecht¬
liche- Einschreiten erfolgte, die unterlassene»der zu »ieder
abgegebene Erklärung(Faffion) bei der OrtSfteuerkommisfiou
»der dem Kameralamt uachträgt oder berichtigt und hiedurch
die Nachsordrruuge« drr sämtliche« «icht verjährte« Steuer»
beträgt ermöglicht.

Nach dem Tode eine» Steurrpfiichlige». welcher infolge
unterlassener oder unvollständiger Fassten keine oder zu
wenig Einkommenssteuer entrichtet hat. find dessen Erben
bez« . deren gesetzliche Vertreter verpflichtet, innerhalb 6
Monaten, vom Teds des Erblasser- an grrechret, bei dem
Kameralamt das nicht oder in zu geringem Betrage satierte
Einkommen, soweit die Steuer nicht am TodrStage deS
Erblassers verjährt ist (Art. 13 Abs. 3 und 5 des Gesetze-
vom 19. Sept. 1852) auzumrlden.

Ferner find dt« Erben, insoweit sie durch die Erbschaft
bereichert find, schuldig, daS dreifache der von dem Erblasser
nicht entrichteten und nicht verjährten Steurrbeträge nach
de« Verhältnis ihrer Erbanteile zu ersetzen.

Unterbleibt die Anmeldung oder wird sie ««voll- Ludig
abgegeben, so verfallt« die Erbe«, bez« . solche gesetzliche
Vertreter derselben, welch« an der Erbschaft vermögen--
rechtlich beteiligt find, nach Verhältnis der Erbanteil« in die
Strafe de- zehnfachen Betrag- drr zurückgebliebenen, nicht
verjährten und von ihnen durch dir Unterlassung oder die
Unvollständtgkeit drr Anmeldung verkürzte» Stenerbeträge;
andere gesetzliche Vertreter drr Elben unterliege« einer
Ordnungsstrafe btk zu 800 (Art. 2 de- Gesetze- vom
23. Mai 1890 (Steg.»» !. « . 105).

Alte « steig , den 18. April 1901.
K. Kameralamt.

Elauß , Finanzamtmann,
g. StB.

Die Ortsst -«erk»« « ifsi»»e», welche« di« Auf»
nahmrakten schon zngrkomme» find, « erden unter Bezug»
nähme auf vvrstrhrnd« Bekanntmachung hiemit angewiesen,
sich dem Lusnahmegeschäst al-bald zu unterziehen und die
Akten spätestens bis »1. Mai wieder an da» Kamera!»
amt einznsenden.

A.lten steig. 18. April 1901.
K. Kameralamt.

Elauß , Finanzamtmann,
g, « t.-V.

Parlamentarische Nachrichten.
, Deutscher» eichst«,.
v »rli « , 18. April . Nach debatteloser Erledigung einiger

Rechnung- fache» und nach « »nahm« de» » esetzentwurs» betreffend
Ausübung der freiwillig «» AerichtSbarteit und Leistung
von Rechtshilfe im Herr « in dritter Lesung, fetzt da» Hau» di«
Beratung de» UrheberrechtSentwurfe » fort : Abgeordneter ».
Stromdeck lZ ) beantragt dem ß 14. der von der Uebertragung de»
Urheberrecht» handelt , «in, Nummer 4 htnzuzufüge«, wonach dem
Urheber mangels anderer Vereinbarungen auch nach der Urber-
traguna da» Recht der öffentlichen Ausführung eine» TonwerkeS
verbleiben soll, und einen Absatz 2 hinznzufügr» , daß die Urber¬
tragung de» Urheberrechte» hinfichtlich der einzelnen Befugnisse
besondet» und schriftlich erfolgen muß. Rach kurzer Debatte
werden dir beiden Anträge abgelehnt und Z 14 in der Konnnisfions-
saflung angenommen.

»ürttenedergischer Landtag.
r. Stuttgart . 17. April . Die heutig« Sitzung der Kammer

der Abgeordneten wurde mit allgemeine» Bemerkungen über den
»tat de » Departement » de » Innern auSgrfüllt . Zunächst
wurde «in« Reihe vo« wünscht » bezüglich der Bauordnung , drr
Wegordnung und d«S « rbüudr -Brand -BerficherungS»
grsrtze » geltend gemacht. Sodann kamen aber auch größere sozial¬
politische Frage «, »amrntlich dir Arbeiterfrage zur Sprache.
Der sozialdemokratische Abgeordnete Keil hielt eine scharfe Rede,
die ihm mehrfach Ordnungsrufe »uzog. Keil wnrde vo» Hauß-
mann -valingen , vo« Berichterstatter Hau , und von Rembold-
Aalrn , namentlich aber auch vom Minister de» Inner », Pischrk,
entgegnet. Der Minister betonte mit Recht, baß r» di» württ.
Negierung an Arbeiterfreundlichkeir nie Hab« fehlen lassen. Bo«
Interesse waren auch dt» Aufklärungen de» Minister » über di«
bevorstehend» Reform der Srmeinde -Ordnung . Zum Schluß
kam noch dir Krage der Feuerbestattung zur Sprach «. In
vorgerückter Stunde wurde vir Brrhandlung abgebrochen und auf
morgen vertagt.

r . Stuttgart , 18. April . Dir heutig« Sitzung' dr» Landtag»
wurde ebenfalls wieder mit Vorbemerkungen zum Etat de» Innern
«»»gefüllt E» » urde wieder eine Reihe von Wünschen betreffs
der Maul - und Klauenseuche, der Bauordnung , der Apothekrn-
konzesfionen. der Arbeiterkammrrn , drr Submissionen, drr land-
winfchastlichen Prämiierungen , drr Eebändebrandvrrfichernng u, s. w.
»orgrtragen . Den größte» Teil der Sitzung füllt » »in vo» den
Abgeordneten Ltrsching, E «ß, Hang und Kloß ringebrachter Antrag
betr . di« Einführung der fakultativen Feuerbestattung
in Württemberg au». Der Minister gab unter eingehender Be¬
gründung , in welcher er namentlich aus die Stimmung der über¬
wiegenden Mehrheit der Bevölkerung hmwieS, einen ablehnenden
Bescheid, auch Bizrpräfident Dr . v. Kiene , Rembold -Aalen,
Prälat ». Wittich und Domkapitular Stiegel « sprachen gegen
di« Einführung ; Liesching , Betz , Hemming und Hanßmann-
Baltngen , sowie v. Geß traten für dieselbe ein, wogegen Frhr.
v. Ermmingen  und Prälat ». Eandderger  einen weder ab¬
lehnenden noch befürwortenden Standpunkt rinnahmen , drr bei der
Abstimmung seinen Ausdruck darin fand, daß diese beiden sich drr
Abstimmung enthielten. Der Antrag wnrde mit 4V gegen 25
Stimme » angenommen. Gegen denselben stimmten geschloffen da»
Zentrum , ferner einige Ritter und Prälaten , sowie einige Mitglieder
dr» Bunde» drr Landwirt » und al» einzige» Mitglied der Bolk»«
»artet Schuhmacher.  Für den Antrag stimmten di« Sozial¬
demokraten, di« BolkSpartei und dir Deutsche Partei ; von drr
Prälatenbank Prälat v. Demmler  und einig» Mitglieder de»
Bundes der Landwirte . Morgen wird die Beratung dr» Etat»
fortgesetzt.

Hsges -Meuigkeiten.
A«r Atüdt und Land.

Nagold,  20 . April.
Personaluachrichten . Unser LandtagSabgeordneter,

Fabrikant Stephan Schaible.  ist in Ausübung seines
Mandat» während der letzten Tagungd«S Landtag- nicht
unbtderklich erkrankt und befindet sich ru ^ seit einigen
Wochen in Stuttgart in ärztlicher Behandlung. Tein
Befinden gestattete ihm bisher nicht dir Rückreise nach
Hause, doch ist, wie wir hören, jetzt in der Krankheit er¬
freulicherweise eine Wendung znr Besserung ringrtreten.

V »m Wetter . Vielfach werden die sog. 40 Ritter
als Wetterheilige anerkannt; andere halten diesen Glauben
für Unsinn und lassen die 40 Ritter nichts gelten. Sei
dem, wie et wolle; wenigstens in diesem Jahr hat die alte
Wetterregel in den Augen ihrer Anhänger doch Recht
behalten. Am Donner-lag waren dir verhängnisvollen
40 Tage, an denen wahrlich, soweit die Witterung in Be¬
tracht kommt, kein Mensch eine Freude haben konnte, ver¬
flossen und seit Freitag blaut drr Himmel über urS im
schönsten FrühlingSglanze. Nun « erben mit Eifer die
Frl-geschäfte in Angriff genommen, deren Beginn sich durch
den späten Winter ohnedies verzögert Hot. Allerdings
trifft der plötzlich eingrtretene Witterung-Umschlag mit dem
Mondwechsel zusammen und die Meteorologen werden daS
wohl auf ihre Weis«zu deute« wissen, aber drr alte Ruf der
40 Ritter ist für dieser Jahr gerettet!

Sonntagsruhe . Im Reichkgrsttzblatt Nr. 12 vom
6. dS. find die vo« Bundesrat ausgestellte« in drr Gewerbe¬
ordnung Z 105s angekündigten Voraussetzungen und Be¬
dingungen enthalten hinfichtlich der Zulassung von Aus¬
nahme« bei der Sonntagsruhe . Besagter Paragraph
bezieht sich auf Gewerbe, deren vollständige oder teilweise
Ausübung an Sonn- und Festtagen zur Befriedigung

täglicher oder an diesen Tagen besonder- hervortretender
Bedürfnisse der Bevölkerung erforderlich ist, sowie für
Betriebe, die ausschließlich oder vorwiegend mit durch Wind
oder unregelmäßige Wasserkraft bewegten Triebwerken arbeiten.
In de» Bestimmungen ist n. a. anSdrücklich gesagt, daß in
der Regel ein Bedürfnis für SonntagSarbeit nicht anerkannt
werde« soll, soweit eS bisher nicht üblich war. Bei de«
Betrieben« it Wind oder unregelmäßiger Wasserkraft darf
die Aufhebung der Sonntagsruhe nur 'erfolgen. um Aus¬
fälle der regelmäßigen werktägigen Arbeitszeit, die durch
völlige- oder teilweise- Versagen der Triebkraft eingetrete»
find, anSzngleiche», aber anch nur dann, wenn«in wirt¬
schaftliches Bedürfnis hierzu vorliegt.

—t. Verneck , IS. April. Die Zufuhr an Vieh
auf de» gestrige» Markt war eine ziemlich stark». Aürt-
trmbergische und badische Händler, die verschiedene Einkäufe
bei annrhmbaren Preisen machten, waren in giößerer Zahl
««wesend. Auch die einheimischen Bauern handelte« lebhaft,
besonders in Zugvieh. Auf de« nur mäßig befahrenen
Schweinemarkt standen die Preise für die Tier« sehr hoch.
Mtlchschweine galten 20—32^tz, Läufer 45—90^»da- Paar.

r. Stuttgart , 18. April. Betreffend einer Neu-
eintetlung deS Dienste- verschiedener Kategorien der Eisen-
bahnbediensteten erfahren wir. daß sich dieselbe, eine
Folge fortgesetzter Eingabe«, hauptsächlich auf di«Kategorie
de- Bahn- und SchraukeuwärterpersoualS vorerst auSdehut.
Seiten- der Generaldirektion war die Durchführung dieser
neuen Dienfieintrtlung per 1. April in Aussicht geuommeu.
doch zeigten sich bei den stattgefundenen Erhebungen die
Wünsche einerseits so verschiedenartig, andererseits die Dienst¬
verhältnisse derartig vielseitig, daß der Einführung der
neuen Ordnung«och verschiedene Schwierigkeiten im Weg«
stehen. Mit Bestimmtheit wird jedoch angenommen, daß
bis zur Wintersaison di« Frag, ihre Lösung bestimmt ge¬
funden haben wird.

r. Stuttgart , 18. April. Die diesjährige Landes¬
versammlung deS Württ. Gymnasiallehrervereins
findet am SamStag 11. Mai im großen Saal deS Stadt-
gartens in Stuttgart statt. Dieser Tag ist für die Teil¬
nehmer an der Versammlung von seiten derk. Kultministerial-
abteilung freigegrben worden.

r. Stuttgart , 18. April. Der Lotterieschwindel
nimmt bei «nS kein Ende. DaS beweist die Verfolgung
unter Strckbrirfandrohnng eine- ungarischen Kollckieurß
namens Josef Ritter, drr sich in Württemberg den uner¬
laubten LoSvertrieb gestattete. Such ist in dieser Woche die
Briefsprrre gegen den Lotteriekollrkteur Theodor Barna,
Budepest, durch die StaatsanwaltschaftEllwangea verhängt
worden, da der Genannte wegen verbotenen LoSorrtriebS
in Untersuchung steht.

r. GundelShet « , 18. April. Eine gefährliche Ber-
breitnng hat hier die Hkhnercholera gefunden. Ganze
Bestände gehe« in kurzer Zeit zu Grunde. AmtltcherseiiS
find zur Beschränkung der Seuche di« strengsten Maßregeln
getroffen.

r. Oedheim, OA. Neckarsulm, 18. April. Ein hiesiger
Gchulknabe von 12 Jahren wurde auf dem Heimwege auf
htestgrr Markung von einem HandwrrkSbnrschen an-
gefalle » »nd seiner Barschaft von etwa 6 beraubt.
Der Thäter floh hierauf; man hat von ihm noch keine Spur.

r. Ulm , 18. April. An de« SchlachthanSumbau,
der seit Anfang vorigen JahreS in Arbeit ist. wird in diesen
Wochen die letzte Hand angelegt. Die jetzige erweiterte
Anlage« it ihren neue» maschinellen Einrichtungen dürfte
im jetzigen Zustande der gesteigerten Bedürfnisse» und An¬
sprüchen genügen.

r. Ulm , 18. April. Der Grenadier Hugler von der
2. Compagnie de- Grenadierregiments Nro. 12» machte
gestern früh einen Selbstmordversuch durch Erschießen.
Mit schwerem Bauchschuß wurde er in- Lazaret gebracht.
Er ist ein Ziegelei« beiter aus Ellwangen; er sagt, weil er
kein Geld mehr gehabt habe, sei ihm daS Leben entleibet
gewesen.

Venlschrr Leich.
Berlin , 19. April. Der Kaiser wird am diesjährigen

Geburtslage de- Königs Albert von Sachsen zur persön-
liehen BeglückwünschungdeS König- in Dresden«intressn.
Die Ankunft deS Kaisers wird am 23. d. RtS. mittag-, die
Wtederadreise an drwselben Tage abend- erfolge«.

Berlin,  18 . April. Für doS deutsch« Truppen¬
kontigent in Ostaste«  werden die RannschaftSwer-
bungen  fortgesetzt. Auf denj tzt ftattstndende« Frühjahr«,
kovtrollversammlungeu werden dieGestrllungSpflichttgrn darauf
hingrwirsen, daß zum demnächstigen Frrlwilligeneintritt in
da- Ehina-SxprdittonSeorpS für alle Waffengattungen
Gelegenheit grdotrn sei! Bei diesen Anwerbungen handelt



es sich um den Ersatz odrr die Ablösung der gegenwärtig,
in China weilenden Truppen, soweit diese im Herbst ersetzt
oder abgelöst werden.

Frankfurt . 19. April. Ein in Paris abgrhaltener
Familienrat de» Rothschildsche» Familie hat die voll«
ständige Liquidation det hiesigen Bankhauses
M. >. v. Rothschild und Söhne beschlossen. Frankfurt
verliert dadurch sein bedeutendstes Bankhaus, daS seit
1808 bestand; etwa 80 Angestellte verlieren ihre Stellung.

Pr » deutsche Krsrrpriirr i« Mir « .
Wien, 17. April. Der deutsche Kronprinz besucht«

nachmittags den Grafen Har rach im Palai» auf Freiung
und besichtigte mit großem Interesse dar Hohenzoller'sche
Stammbuch, daS alle Hohrnzollern-Ahnherren von 801 bis
1868 enthält. Im letzter» Jahr « vermählt« sich Maria
Jakobra von Hohenzollrrn mit dem Grafen Karl Harrach,
von dem in direkter Linie der jetzige Chef der Hause«
Harrach abstammt.

Wien , l8. April. Die Pol. Korresp. konstatiert, daß
die Kreise, mt denen der deutsche Kronprinz während
seiner Aufenthaltes in Berührung trat, in der Ansicht
übrrrinstimmen, daß sein erste- osfizirlleS Erscheinen im
Au-lande von durchaus günstige« Erfolge begleitet war.

Potsdam , 18. April. Der Kronprinz ist abends
10 Uhr wieder hier eingetrosfen.

Ausland.
Rom , 16. April. Hier zükulirren Gerüchte, daß der

deutsche Kaiser Anfang Juni in Rom eintreffen werde.
Rom , 17. April. Der Streik der Schiffsmann¬

schaften in Genua selbst ist nicht allgemein. Einige Dampfer
mit nicht organisierter Bemannung konnten uvg«hindert aus»
fahren. In Palermo weigern sich die Schiffsmannschaften,
sich dem Streik auzuschlirßen. Auch in Neapel ist alles
ruhig, nur in Livorno verließen di«Mannschaften4 Schiffe
der ^ Lvissariontz Sensrale. Die Ruhe wurde nirgend»
gestört. Die Hauptforderung der Streikenden ist: Abschaf,
sung der Stellenvermittler und direkt« Stellrnbesetzunge»
zwischen den SchiffSleuten und der Gesellschaften.

Rom, 18. Aprtl. Nach den neuesten Meldungen scheint
der Streik in Genua im Sande zu verlaufe«. Die or«
ganifirrten Vereine der Heizer, Matrosen rc. haben zu früh
loSgeschlagen und nicht mit der großen Zahl der arbeits¬
losen SchiffSleutr gerechnet. So werden dir Gesellschaften
leicht die Schiffe neu bemannen können.

Lüttich. 17. April. Gestern starb hier dir Gemahlin
drs deutschen Konsuls, Reumann , die am 26. Februar
auf offener Straße durch einen Reoolverschuß verwundet
wurde. Ein Mann, welcher auf seine Frau schoß, verletzte
die zufällig deS Wege- kommende Gemahlin des Konsuls.

Neue » vom österreichischen Wirrwarr.
Immer unglücklicher gestalten sich dir Partriorrhältnifse

in Oesterreich. In Gang gebrachte Bestrebungen, die bis¬
her wütend um die Oberhand ringende» Deutschen und
Slavrn auszusöhnen, drohten in letzter Zeit mit einem Fia-ko
abzuschlikßen. Nicht genug damit, hat der österreichische

Thronfolger, Erzherzog Franz Ferdinand, dem anscheinend
dir Klugheit oder Fähigkeit mangelt, über die Zinnen
der Parteien sich zu stellen, nun einen neuen Zunder
i»S Pulverfaß geworfen. Anläßlich der Urbernahme deS
Protektorat- über den katholischen Schulverein, einen Kampf¬
verein, hat der klerikale Erzherzog sich in scharfer Weise
gegen die Lak-von-Rom-Bewegung ausgesprochen, indem er
sie als eine LoS-vo»-Oesterreich-Bewegung bezeichnet«, sie
also als vaterlandSfkindlich brandmarkte. Natürlich mußte
er dabei daS Bewußtsein haben, daß die Deutschen Oester¬
reichs mit einem stammenden Protest antworten würden,
daß dadurch die Kluft zwischen ihnen und dem habSburgi-
schen Kaiserhaus unüberbrückbarzu werde» drohe. Im
Abgeordnetenhaus hat di« Aeußerurig euch bereits ein«
stürmische Besprechung herbrigesührt, bei welcher für den
Erzherzog nichts weniger als Komplimente abfi len obgleich
der Ministerpräsidentv. Körber die Angelegenh-it als eine
private hlnzustellrn sich brmüh'e. Ruf« wie: „ES handelt
sich um eine bodenlose Taktlosigkeit!" „Der Thronfolger soll
vorsichtiger sein!" „Da giebt eS nur eine Antwort: LoF von
Rom!" unterbrachen die Rede deS Ministers. Als zuletzt
der Antrag auf Eröffnung der Debatte mit 149 gegen 106
Stimmen abgelehnt wurde, woS von den - llr-utschrn mit
Pfuirufen begleitet wurde, konnte ein Abgeordneter dieser
Partei sich nicht eine letzte Kritik über die Handlung de»
Erzherzog- versagen mit dem AuSrus: „Aber er Hot doch
eine große Dummheit gemacht!"

Wien , 18. April. Alldeutsche, Deutsche Volkspartei
und Soziatdemokrülrn kündigen an, daß sie bei der EH-.
erklärung des ErhrrzogS Franz Ferdinand die Protek»
toratSangelegenheit zur Sprache bringen werden. Der
Demschnat. Korresp. zrsolp.e faßt man in den Kreisen der
Deutschen Volksparte; das Vorgehen der Klerikalen als eine
Jntrigue gegen das Kabinett Körber auf und glaubt,
daß der Erzherzog über die wahre Tendenz des katholischen
Schulvereines nicht informiert war. Bei dieser Gelegenheit
wird erzählt, daß andererseits der Innsbrucker Kommandant
Erzherzog Tugen gegenüber dem Salzburger Abg. Haider
äußerte: DaS gefalle ihm, daß Haider der Deutschen Volks-
Partei angrhöre, den» diese Part« nehme die wirklichen
Interessen des Volkes ernst.

Budapest. 18. April. Die Rede des Thronfolgers
Franz Ferdinand erregt hier Erstaunen. In politischen
Kreisen ist man der Ansicht, daß die Stellungnahme des
Erzherzogs auch Ungarn berühre. Die Angelegenheit dürfte
deshalb auch im Reich?tag zur Sprache kommen.

Die Krisis iu China.
Berlin,  18 . April. Eine weiter« Aufklärung über

die neueste Katastrophe in  Peking , als sie durch die
bereits veröffentlichten Telegramme gegeben werden kann,
liegt nach der Fr. Ztg. an hiesiger Stelle »och nicht vor.
GS liegt nahe, die Brandkalastroph« mit der bedrohlichen
Annäherung deS chinesischen TruppenführerS in Liu in
Zusammenhang zu bringen und sie auf chinesische Hinter¬
list zurückzusühren, die den Absichten Lius vorzuarbeiten
trachtet. Auffällig würde auf all« Fälle bleiben, wie bei

dem ausgedehnten Wachdienst, der bekanntermaßen da»
Quartier und dt« Person des Oberbts-hlthabers umgiebt,
dieser nur mit Mühe sich hat retten könne». Dieser neue
UnglückSsall trägt, wir die Kreuzzeiiunq mit Recht bemerkt,
wesentlich dazu dabei, den Wunsch oll-r Deutsche» zu be¬
stärke», daß rS den Verbündeten recht bald gelingen möge,
die chinesischen Wirren zum Abschluß zu bringen.

London,  18 . April. Bei dem Brande im Kaiser¬
palast zu Peking ist außer den Dokumente«  de» obersten
GenrcalstabS alle- zerstört worden.

Peking,  18 April. Der Leichnam  der Generals
Schwarzhoff ist gefunden.  Bei den Nachforschungen
stieß man zuerst auf Knochenrest?, herrührend von einem
Hunde de» Generals. Man vermutet, daß Schwarzhoff in
der Absicht, den Hund zu retten, in das brennende Gebäude
zurückkehrt-! und durch ntrderstürzrnd« Balken erschlagen
wurde. Durch dt« bisherigen Erhebungen ist der Verdacht
der Brandstiftung nicht bestätigt. Der Brand entstand, wie
jetzt angenommen wird, durch«inen Ofen im Anrichtrzimmer
neben der Küche des Oberkommandos. Rühmlich beteiligte
sich an den Rettungsarbeiten der Oberstleuknant Marchand.

Peking,  18 . April. Ein verhafteter Chinese ist ge¬
ständig, den Haupimrn« Bartsch  aus Fremdenhaß von
Hinte« erschossen zu haben, als dieser allein von Prking
zu seiner außerhalb liegenden Kompagnie zurückritt.

Paris,  18 . April. In der Redaktion deS New-Pork
Herald liegt laut Frks. Ztg. eine Depesche aus Peking
vomM-ttwöch abrnd9 Uhr vo-, wonach General Lessrl mit
dem französischen General Bailloud und 1000 Mann Nach¬
schub nach Paotingfu aufbrach. Die französisch-deutsche
Expedition zähle 8000 Mann. Urber die militärischen
Vorbereitungen werde daS y-Sßte Geheimnis beobachtet
und das diplomatische CorpS  zeig« sich ohne Aus¬
nahme durch das Wiederaufleben der militärischen Aktion
überrascht . Den Brand  in Peking erwähnt diese Depesche
nicht, obwohl sie sieben Stunden nach der betreffenden
Ha veS-Note eintraf._

Landwirtschaft, Handel nnd Verkehr.
Herrenberg . Uebersicht über den Arbeitsmartt

am 18. April. Besucht werden: 1 Friseur. 1 Gärtner, 3 Zimmer¬
leute (auswärts), 3 Möbelschreiner(2 auswärts ). Borgemerkt find
Lehrstellen bei 1 Dreher, 1 Friseur (auSwärtS). 1 Gärtner, 2 Glaser-
meistern, 1 Küfer, 1 Säger (auswärts ), 4 Schmiedmeistern(aus¬
wärts), 1 Maurer und Steinhauer, S Schreinermeistrrn 4 (aus¬
wärts). Weiter werden gesucht: 3 Dienstknechte für Landwirtschaft,
3 Dienstmägde. Anfragen vermitte t das Arbeitsamt Herrenberg
(Stadtpflegr.) _

Verzeichnis der Märkte iu der Umgegend.
Vom 22.- 27. April.

Nagold: 25. Krä mer- und Virhmarkr._
Auswärtige Todesfälle.

Klosterreichenbach:  Marie Schnorrenbergcr, gib. Wurster.
Prtrrzell:  Wilhelm Jäckle, Löwenwirt, b4'/z I . Alpirsbach:
Rosine Schäfer, geb. Weidenbach, 60 I. _

Hiezu «DaS Plauderstübchen" Nr. 16.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung (ttvnl
Zaisec) Ragold. - Für die Redaktion verantwortlich: S . Hard k.

Amtliche Md - riest -SeäMntinachMge».
K. Amtsgericht Nagold.

In daS Genoffenschastsregister Band II, Blatt 46 ist heute bei
dem Darlehereskaffeuverei « Gpielberg , e. G. m. u. H., eingetragen
worden:

In der Generalversammlung vom 2b. März 1901 wurde an Stelle
des wegen Krankheit auSgeschiedenrn Mitglieds, deS Vorstand-
Johannes Hansrlman»  neugewählt: Friedrich Calmbach,  Bauer
in Spielberg.

Den 10. April 1S01. Amtsrichter:
_ Schmid. _

Emmingen , OIt. NagolL.

Langholz-Verkauf.

Nagold.

Fahrnis-Verkauf.
Am Dienstag den A». April

!d. I . nachmittagsl '/r Uhr wird
!in der Nachlaßssche der Agsthe
!Kühnhöfer. im Hause deS Gottlreb
Lehre, Bäcker hier, eine Fahrnis-
Versteigerung abgrhalten, wobei vor¬
kommt:

Bücher. Mannskleidrr, Leibweiß¬
zeug, Frauenklrider, Bett u. Brtt-
gewand, Leinwand, Küchrngeschirr,
Schreinwrrk, Faß- nnd Band¬
geschirr, allgemeiner HauSrat.

LuS dem Gemeindrwald komme« am
Freitag den 26.April mittags 12 Uhr
im Submisfionsweg

»um Verkauf:
«an - hol- III. Kl., «a. 17 Fest«.,

„ IV. „ „ 241 Fm.,
„ V. „ „ 17,57 Fm..

Süßholz I.—III. Kl., ca. 7,86 Fm.
Dem Verkauf sind die Revierpreise de» Forstamts Wildberg zu

Grunde gelegt. Die Angebot« sind spätesten» bis zum
Freitag den 26 . April vormittags 11 Uhr

dem Schultheißrnamt zu übergeben und müssen in Prozenten der Revier,
preise auSgrdrückt ftin. Die Submittenten erkennen die SubunsstonS-
bedingungen, welche in Abschrift erhältlich find odrr eiugrsehen werden
können, durch Einreichung ihrer Offerte als rechtsverbindlich an. Aus¬
züge wollen vom Waldmeister hier rechtzeitig verlangt werden, welcher
auf Verlangen da- Holz oorzeigt. (SS können Offerte auch auf einzelne
Klaffen eingerricht werden.

Oberschwandors.

IM*"Straßensperre.
Der direkte Weg von Oberschwandors über da» Gewrno« Sohl

nach Waldbaus ist infolge Korrektion für alle Fuhrwerke bi» auf
weitere» gesperrt.

De« i8. April 1901. Schultheißenamt.

iri 6 verschiedenen Ionen.
,,trocknen über Î scbt kisnt

unü mits-ioeliglanr auf?
!?6kI5per>il<?-VMIM 1-80

Alis ocn rksmx
WMLWMMMIW

NisäerlaAS dsi Herren
LWSvM « erx , 1 ,
«ottl
MM» ««»»tullol» !
I ULeLsts 2i6d§. 1.ILa-i.
I 4SkiUvL14LI»s»SL,ä»v<m2LI»ssev!
I xr »ti». —Lb r̂eobs. llimptti . iu Hk .:I 180 000,108 000,102000,»oooo,
> 48 .000 . »0,000 , »8,000 , 17,000 , !

I» ,000 stv.
lese» 7»» eil Ir«k»r

distsv äie »vs 100 slit ^Ueäsim
M bssteüeuä . 8erienlo »8«8stl»vd«cktev.
I Is.sss 1«»« » 4 ts.sss 7r«ker!
W s«itr»r 1 W,rs,
> pro Lntsit umt Llswse.
W AunreläuLxsL nimmt «vtxexs « :Ikuaillv  szuollnsze»,
»WWW MO» «»,«» , » . » »

Beimeck, bei Altensteig.

Submiffionsverkanf
von aufbereitetem Nadelholzstammholz.

Die Freih. von Gülilingen'sche GulSherrschaft verkauft aus den
Waldungen Thann, Fichtwald, Schillberg und Kegeishardt 815 Stück
Ling- und SLgholz(meist Fichten) mit 523,77 Fm. und zwar:

Klaffe 1 II III IV V Summe
Langholz. 28,88 99,79 138,48 183,49 26.18 476,80
Sägholz . 27,66 9,00 10.31 — — 48.97

Das Holz wird a» Ort und Siellr durch Forstwart Freper in
Berneck osrgezetgt. Die Verkaufsbrdingungen stad die staatlichen. Ge¬
bote wollen, in ganzen und */,» Prozenten des 190ler Reoierpeeises
auSgrdrückt, auf das ganze Quantum iu einem Los (Lang- und Süß¬
holz. Normal und Ausschuß) wohlverschlofsen und mit der Aufschrift
versehen: „Gebot auf Stammholz" bis

Mittwoch de» 24 . April 1SV1 « achmitt. 3 Uhr
an Freihrrrn Karl von Gültlingen , Stuttgart,  hauptpostlagernd,
eingereicht werden.

SD. Entfernung der Schläge von Station Bsrnrck und Polter-
platz: ca. 1—5 Irvi.

Nagold.

Grabstein-Geschäft.
In llnksrligung von Krsbsloinsn, sowie Anbringung von

Insoliriktvn sie. in j-den Gteinarkrn, ebenso zur Ausführung sämt¬
licher Kspsrutursn suk klam frioätiof halte mich bestens empfohlen

Hochachtungsvoll
Steinhauer.

- macht alle Suppe»,
Saucen, Gemüse rc. nicht nur sehr schmackhaft,
sondern«rdökt »uvk ckorsn VsräanUedIlvlt,
—eevaiA«^ ropköll xsuüxsu. Ist fortwährend

tn Aiasqcyen von 35 an zu haben bei Ast »!». Ll»W»», Kopditor.
Angelegentlichst empfohlen werden ferner Maggi'S Gemüse- nnd

Kraftsuppen in Würfeln L 10 4 für 2 Teller wohlschmeckender, nahr¬
hafter Suppe.



Handwerkerbank Altensteig,
eingetr. Genossenschaft mit undeschr. Haftpflicht.

Einladung
zur Generalversammlung
aus Sonntag dm 28. April ds. Zs.

nachmittags 2 Ahr
t« den Sitzungssaal des Rathauses hier.

Hages-Krdmmg:
1. Bortrag deS Rechenschaftsberichts pro 1S00 und Entlastung der

Beamten;
2. Beschlußfassung über Dividendenvrrteilung;
3. Mitteilung des RrvifionsdrrichtS;
4 . Wahl der Mitglieder deS AusstchtSrats;
5 . Revision des Genoffenschaftsstatuts. insbesondere Abänderung

der 88 55 (Herabs.tzuna der Geschäftsanteile). 58 (Erhöhung
des Reservefonds), 66 (Erhöhung der Kreditsumme in laufender
Rechnung gegen Bürgschaft);

6. Festsetzung des Gesamivetrags der Anlkhm der Genossenschaft
(8 43. Zff . 10 des Statuts ).

Im Hinblick auf dir vorzunehmenden wichtigen Statutkn -Aende-
ruugen ist zahlreiche Beteiligung erforderlich.

Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen im Bank¬
lokal aufgelegt.

Alten steig,  den 18. April 1901.
Vorstand. Auffichtsrat.

Nagold.

vom billigen Knabenhut t ll r s z tll
»tkslitlitbis  feinsten Herrenhnt,

empfirhlr in neuesten Fasans

Hoii » :iml Kiiockil.
Nagold.

Zur Saat
empfehle ich:

Ewigen und dreiblättrigen Kleefarnen,
Weißklee-, Gelbklee- und Schwedenkleesamen,
Grassamen, Esparsette, Wicken,
Schwed. Futtererbsen, Linsen, Hanfsamen,
Leinsamen, echt Virgin. Pferdyahnmais
in bester, keimfähiger Ware zu den billigsten Preisen

Me sin 8eilentopi
rieeiit wauechtzri.tzintzir-

sebiiruk, avtzil (litz IVäselttz
nielit mit

L'se/s ^ n/vs ^ ^
mit Stzm 80LVVAN

sstzavasebtzn ist . Damit rvärs siitzAVLsechtz
kltzilätznci rvtziss uml iiätts «intzir , ..

krisebtzn Dtzrutzb.
H»I» «8 I L

Lehrverträge
sind vorrätig in der 6 . W Lulusr 'sodtzn Luoddäl̂ . Ziuxvick.

Nur echt

mit der

berühmten

Ankermarke.

^ Infolge vielfacher Magen
über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uni ge¬
nötigt . hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen , daß
der altbewährte

Anker-P am-Exp etter
nur in festverschlosscuen. mit der berühmten Anker-Marke ver¬
sehenen Schachtel » abgegeben wird . Es wolle deshalb jeder
Kranke, der dies allein echte Originalsabrikat zu haben wünscht,
ausdrücklich „ Richters Anker- Pain - Expeller " verlangen und
den etwa lose abgegebenen oder in Schachteln ohne „Anker"
verabreichten Pain - Expeller scharf als unecht zuriickweisen.
Der Anker - Pain - Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als
30 Jahren als schmerzstillende Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen und bei Erkältungen vorzüglich
bewährt , sodaß jeder, der dies gute alte Hausmittel ge¬
braucht hat , es gern weiter empfiehlt . Richters Anker- Pain-
Expeller ist zum Preise von 50 Pf . und 1 M . in den meisten
Apotheken vorrätig.

In Ivo retten: Span.Pfeffer3 —Weingeist—Sampher1.S—
Lth.Ole(Roimarin,Thymian, Lapendei usw.)2,3—PseffermüNjwafferIS
—Meliffenw.lS—»amillenw.IO—Med.Seife1—Talmiakg.8—Sefdrdt.

F Ad. Richter 4- Cie.. Rudolstadt,
USruder», vlte», « ie», » «tterda« , U«W-A»rr, 3is Pearl̂ itreet.

Nagold

Zur Saifs « empfehle:

Gartenrechen,
Spaten,
Schaufeln,
Hauen,
Kreuzpickel
billigst.

L.

mit
und
ohne

Stiel.

Ooavtzrls
liefert _

Aukäruek
6 . W. raison.

0. kieblsn, r̂ agoil! j
4eHv !« vork » atk äsr bsrütimtsv i

vürkoxx !
OriKlilkll - ^ LALtikl86lliutzo!

l Nagold.

Gefchäftsverlegung und
l -Empfehlung.
; Meiner werten Krvdschafr vo -r hier und Umgebung erlaube mir
ergebenst anzuzeigen , daß ich mein

i Kleider- und Hutgeschäft,
verbunden mit Anfertigung von Kleider » nach Matz,
vom Engel in mein käuflich erworbenes Hau«

z Marklstraße Nr 141,
i früher Schuhmacher Tchuon ' sche H «u8

IW" verlegt "WU
^habe . Für dos mir bisher geschrnkte Vertrauen söge ich meiner w -rten
i Kundschaft besten Dank und bitte , mir düsftlbr auch fernerhin bewahren
!zu wollen.
f Hochschtend

Gottlieb Lutz, Schneidermeister.
Geitzenthal , OL . Lalw.

vak>m»l»
HM" Gutsverkanf.

' Wegen andauernder Krankheit bin ich ge
! sonnen , meine ga -ize Liegenschaft , bestehend io

Wohnhaus,
nebenstehender Scheuer, 18 bis
28 Morgen Wiesenn. Aeckcrn. 8 Morgen Wald
zu verkaufen . Lkbaber stad aus I . Mai mittag - 1 Uhr in die
Thalmühle frenndiichst eingeladen.

Jakob Harter , Fuhrmann.

AsäisAsnstv Oonstrnktion , von käst
undvssrvnnttzr Dunsr , vollvnätzi
solaönstv Arlasit in ullvn 8tostvn.

Lixtzn « lltzpuruturartzrLstütttz.
RL Illustr . Drtzislistv gratis . >«

Zahntechniker
^bei Hrn . Hiller , Bäckerwstr^

(Marklstraße ).

- Außer Dienstags Läg^
lich zu spechen.

Nagold.
Einen Wurf schöne, starke

Meine
ivet kauft Montag

22 . d. M . mittags 1 Uhr
Mofer z. gr. Baum.

I A3i^Ziehungen «ufehlbar
2S . April u . 11 . Juui , .

Stmttzrmrt«» » » » >
Pferdemarkt-Lotterie
204 » « vlck- anck I ' fsrck « -

— 70,000 AK.
1 Doppellos für beide Ziehungen
^ 2 .- , 1 einfacher Los ^ 1. - .
Zu bez . durch die Tenerolagentur

irr bei Herm . Kuodel , Bazar,
r . Schmid und « . W . Zaiser,

Buchhandlung.

Für Husteu-
nnd Katarrhleidende

Brustkaramellen
die sichere notar .begl.
Wirkung Zeugniffe
ist durch anerkannt.
Einzig dastehender Beweis für
sichere HGe bei Husten » Hei¬
serkeit , Katarrh uud Ver¬
schleimung . Pocket 25 H
bei Fr . Schmid in Nagold, G.
Gutekunst in Haiterbach u. Wilh.
Widman » in Uuterjrttingc «.

Nagold.
Meintu tit . Kunden teile

ergebenst mit , daß ich durch
entsprechende Neua . schaffak-.gen
nunmehr Vorsorge getroffen,
um jeden meiner werten Abon¬
nenten mit einem

besonderen Hlafterzeug
bedienen z>i können , ohne daß
eine Erhöhung derAbonkermntS-
prrise eintcrtt . Um recht aus¬
giebigen Gebrauch dieser Ein¬

richtung ersucht höflichst

Ott « Vl *Lk818 IL«I'- Friseur, Sahshofsiraße.

Nagold.

Wilh . Grüninger , Schuhmacher,
ris-

erlaubt sich.aus bevor¬
stehende Vrrbrauchs.
zeit fein

gnl jortierteo

Warenlager
von den

gröbsten bis
Mdensrinsten

Artikeln
in empfehlende Er-

>innerung zu bringe » .
'b' -v- ^ ^^ ^ ^ 4-

GroßeErsparnis bet Anwendung von
'kdorlv ^ 's tzvAlistztlvm Lilek - , Rust - anck I 'rssspalitzk -.
Für gewinnbringende Ochsen-, Kälber- u. Schweinemast,
hohen Milchertrag u. Erzielung reichlichen Butlers , sowie
das Halten gesunder, kräftiger Pferds ist dasselbe anerkann r

das Veste. Die Tiere werden freßlustig, ruhig , fett u. schwer; der Erfolg
ist wunderbar . Preise 1.15 die 10 Pakete. In S .äcken von lOPsd.
e. 4.75 u von 20 Pfd . e. ^ 8.50. Maßgejäßchen inbegriffen.
Nur ollcin echt bei: Fr . Schmid , Nagold . (W)

KF 6 , - r s / - « , r /
vercksn xekertigft in cken OvolitLten : srsinztera , solickeste Oonsnmmorke ; !
Scillütcri , bsssei -tz-, Lsvter », krimp.-, KI»»»ter», beste tzuolltät . s
ckem in >'ro. l —6 beste oi« 8pe »ioliöt on« « kt »tkl«»ui ^-k»l»t»ii »kk«i Ifter-
usllev , vslobe sieb cimcü »»tirlickcn OInnr. IVsiebboit . 1,Lnxe äer rVolls!
nnck somit ksisiOr « llnltdnrkeit »ns/eiobnen . In 2epkir -8triok n. Rock-
Wviien bieten Ller gkkusristrra nock g»IK«ter» bervorroxencke Onolitäten.

Lin be/.isben cknrob ckie ljonckinnxen .



Nagold . j
I » einigen Tagen erscheint dar neue

B iblische  L esebuch!
Kr evaugelische Schule« .

Amtliche A « * <adr.
82 Bog . Text und 8 bibl. Karten.

gebunden 1 80 i) ,
(Daraus besonder» daS Air» r «sta« «nt

geb. 1 ^ 10 >
da» Nene Testament , , » 7V ^f.) !

Gest. Bestellungen nimmt entgegen!
die !

V . W . Zaifer ' sche !
_Buchhandlung . j

Nagold.

Mädchenvolksschule.
Di« neueintret »den 6. b zw. 7jähngrn Mädchen sind DienStag

de » LS . April vormittags P Uhr ron «inrm Ang«hörig?n Herrn
Blum zu überweisen; elwaige Gibrechen der Kinder wollen dabei dem
Lehrer mitgk teilt werden.

Den 17. April 1901. K. Ortsschillmspellornt:
Höckh

Nagold.
Den geehrten Hausfrauen

empfiehlt

» Kaffee »
tzarantin reinen,

roh per Pfd . SO bis 1.60
und frischen srlbstgebrannte»

per Pfd . 1 — bis 2 .— .

Mittelschule.
i Mit Beginn de» neuen Schuljahr ?, den 22 . April , findet eine

! Neuaufnahme von Schülerinnen
statt.

j Der Eintritt in dir Mittelschule erfolgt in der Regel nach vell-
i endetrm 4 . Schuljahr . > i
! Dir Avmeldnnge « wollen Montag den SL April vorm . !
LL IS Uhr im Klaffeulokal dri d-ru Ki. ff« lehre: , Herrn Rsll . !

'gemocht werden. '
j Nagold,  den 17. Tpnl iSOl . Dtt VvrstllNd : s

Pcosifsor Finckh . j

lurnvvpvin
kiagolä.

Einladung.
Zu einer Turnsahrt (Fußtour)

über Nohrdorf , Ebhausen. EberS-
Hardt, Warth Saugenwald , Zweren¬
berg. Hornberg . Ettmanurweiler,
Utberberg, Lltenstriq . welche nächsten
Sonntag de « » L. April oder
wegen untzünstigrr Wiltrrung «ächst-
kommenden schönen Sonntag statt-
findet. werden die psfs. Mitglieder
und sonstige Interessenten zur Be-
tüligung «inaeladen. Zusammenkunft
bei der Schiffbrücke. Abgang präzis
S Uhr. Zurück von Altrnstriq mit
der Bahn abendS 7 Uhr 18 Miuut.

^ _ Der Vorstaud.
Unterschwandorf.

Unterschwandorf.
Nus dir hiesige Jungviehweide

wird noch ein tüchtiger

Wärter
gesucht; nur solche mit gute « Zeug - !
vissen « ollen sich innerhalb 8 Tagen s
melden bei

D . Köuekamp.
Auch habe noch eine größ re^

Partie

Saatwicken,
Efparfame «,

Bruteier
vor i dischen Laufentrn obzugebrn

der Obige.

Frauenarbeitsschult Nagold.
Montag de » G Mai beginnt rin

«euer Kurs . "ML
Anmeldungen nehmen dis Lehrerinnen und der Uäteri ' ichnete entgegen.

Schulvorstand:
_ Höckh. _

GGGGT GGGGGGGGGGk
N L g o l d - M ö tzi n g rn.

och êits -Einladung.

MrhelöuvVe

R o h r d o r f.
Nehme wieder Bestellungen an

auf holbgewaLsrne Jtol.

Lege-
Hühner

und lirser«solche'
sodilligaltzwig-
lich in bester'
Ware ins Haus.

Georg Maguer.

W i l d b e r g.

Für kommenden Schulwechsel
empfehle ich

LchulgrsaugbSchrr, Lesebücher,
bibt. Geschichte», Linderlrhrr «,

Lpruchdücher, F bel«
«ud sämtliche Lchulartiket,

sowie auch daS
Biblische Lesebuch

für «vorig, württ . Bo!k?schulen,
amtl . AuSg., zu dem von der priv.
württ . BibUanstalt festgesetzt. Preise

1.80
Ferner find zu haben:

prrdiztdücher, Gebetbücher,
Vergißmriunicht« . s. w., sowie
Schreib- uud Zeichrnmnterial.

I . Aengker , Buchbinder.

Asthma(Atemnot),
durch dir so lästigen Brsuchiakkatarrhr
verursocht.sowt«qn- le«bcr Huste», fin¬
den schnelleu. sichere Linderung beim
Gebrauch v vr »
S » lr »»-Ao » l»« » «. In Schachteln
4 1 bei Cond . H. Laug und in
Wildberg : A . Frarrer . HB.

Plüß -Stauser -Kitt
r« Und »» und Gläser u,

mehrfach mit Sold - und Silberme¬
daille» prämiiert , unübertroffen zum
Kitten zerbrochener Gegenstände, bei:

8 «d » »lck, Kaufm.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Virnrtag den 83 . Äpnt IM
in den Gasthof z. „Hirsch" in Nagold srsundlichst einzuladen.

Heinrich Harr , ^ Marie Vetterte,
Sohn dis I Tochter des

Jak . Fr . Harr , Me 'vzcrber vr st. Gg . Fr . Vstterle , Bauer
in Nagold I ! i« Mötz uzen.

sTGG GGGGGG
4M- -P- m- ^ P- -V

Nagold.
Unterzeichneter ewpft.hlt sich n

Anfertigung von Grabsteinen
jeder Art.

MW - Lepnralnr «« werden b-st?r,S aa ' g-'führt . EfWg

ZLÖ88LK-
t-lrab8t «;inKe8<:1iät't.

Mädchen gesucht.
Noch einige anständige Mädchen

für leichtere Maschinenarbeit sofort
gesncht.

Iiieeli >iz » ei « > « I.
Kettensabrtk.

N « « * td.

kur ll «rr «u,Loub8u und Linder
in größter Auswahl und neuesten Fayons

ernpfikhlt zu de« aller billigsten Puffen.

Am morgigen Sonntag 28 ds.
nebst gutem Stsff , wozu freund«
lichst « «ladet

Kehle,
Gasthaus zur deu' schen Gide.

Nagold.
Line freundliche

Wohnung
hat bis 1. Juni oder später zu oer-
wirten.

i. Schittenhel « , Schuhmacher.

Nagold.
1 möbliertes

Zimmer
zu vermieten.

R . Schuster , Kirchstraße.

Nagold.
Eine sommerliche, schöne

Wohnung
samt allem Zubehör hat an eins
ruh ' ge Familie per sofort zu ver¬
mieten
_Her « . Lutz.

Unterschwandorf.

3V Ztr . He « ,
15 Ztr . Klee- ä- 15 Ztr.

Wiesenheu
hat zu verkaufen.

Löwenwirt Rapp.

Kübler-Gesuch.
Zwei tüchtige Arbeit«:

finden gegen hohen Lohn
dauernd « Beschäftigung

_bei
K . Wiirtz , Küblrrmeist;r,

Pforzheim.
Nagold.

Müler-Gesulh.
Sin tüchtiger, solider

Müller
kann sofort « «treten bei

Müller Raufer.
Auch nimmt einen kräftigen

Jungen
in die Lehre der Obige.

Kp'»vo1ii 80 livr' Vlisin,
sowie

gnivotiiLelrvr' Lognso
auch in Probe - oder Neise-

Klaschen » i « k.,
Marke
Meine Niederlage

Briechischer Weine in
j> b. Apotheker

empfehle
ich dem verehr!. Pub¬
likum angelegentlich

Nsekargsmönd . d . L . A «nr «r,
erstes und älteste» Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

Zwiebelkuchen UN
April bei Kr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.

Schreiner-Gesuch.
Zwei solide, tüchtige Arbeiter

könne» eintreten
Ar. Gabel , Schreinermstr.

Nagold.
Ein aus der Lehre getretener

junger Bäcker
findet sogleich eine Stell ? bei

G . Gchweikle , Bäcker.

H a i t e r b a ch.

Grstllengesuch.
2 Arbiittr auf Möbel können auf

öausrndr Äeschäsligu g sofort ein-
tcrtrn bci

PH . Kanpp.

Unterjrllingrn.

Vehrlingsgesuch.
Ginru k-äsliz-n Jungen nimsU

unter ;,ünst?gru B -dingur-.drn in dir
Lehre

Johanne - Roll,
Mter.

Gm.n
N ü c; s l d.

Hausknecht
im Alter von 18—20 Jahren sucht,
zum soso tlgen Eintritt

M . Koch , MöbelsÄrei -rrr.

4i a g o l h.

dsmädchen
gesucht im Aikrr ocn 16—17 Jahren
bei gut-m Lohn. Einlrttt sofort.

F au Gmma Berg.
Wegen Erkrankung meines Mäd¬

chens suche ich auf 1. Mk,i bei gutem
Lohr ein fleißiges, tüchtiges

Mädchen,
das kocher, kann urcd rn clea Haus-
arbeiten rrjah ên ist.

Frau Dr . Reichel,
Calw.

Ein tüchtiges, pakerläsfigeS

Mädchen,
daS ini Kohr « und in de« Haus-
hallLNsssürbkirev bewandert ist, wird
bei hsi-em Lohn di; Mitte Mai
gesucht von
Frau Karner als«rwslter Schmidt,

A l t e n st r t g.

«trrn » ree» i u. »illgftc Ber »so «8kitei'
I « »» hr »l» 1» 0000 FamIlIen im Gebrauch « l f

Oün8vk « dtzrll,
Aii»se»«« »e» , « chwamutkScrn . e « « a-
»r » »« » « k>I u . alle anderen Garten Betljcdern i
» . Daunen , » « heit und hefte Reinlvnug l,
»aranttert I Gute , preisw . Bettsedern P. Pl »nd Z
Mr 0 .« » ; 0 .8» : t ^ » ; 1,40 . Prima Haid - ! -»«>
«chwauenfedern »;8,LS; «;L. Silberweiße
«Lase - u.GchwaueudauneuSrü ;I;8;lo ^i»«t «tarftt»««, «»»««« »e,L«:». Pe-
l,r »a«ne« S; 4:S Jede » »elie ». Ouau-
t » « jollfrel geg. Nachn .I NIchtaesallendeS de-
rchmlll . aus unsere Soften zunifteenommen.

pvoksr L Lo.
«» ttareoi -U Nr. »» tu « -Malen. .

»» - Prabeuu . auswhrl. P »et»tt«e» . m-4
«her» «tt- t- s« , «« («oft ». » »rtesret l » »-
. H «ai « Vrrdr »I»I»»«o erwünscht! »

Gv . Gotterdtenste in Nagold:
Sonntag den 21. April ' /,10

Uhr Predigt und Abendmahl- stier.
2 Uhr P redigt._—
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag den 21. April morgens
7 Uhr 28 Min . Vor dem Gottes¬
dienst ist Gelegenheit zu« beichte«,
«ittags 1 Uhr Kindergottesdienst.

Mitteilmtge « der Stunde,a » ts
der Stadt Nazsld.

Geburten : Okkar Gulekunst,  Lohn
de» Wilhelm Gutekunst, Dreher , geb.
am 16. Aptil.
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